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Ehriffliche Anfprache an die Salge

burgifche Lmigraneen , als am 14, Teunis
tatis Cladymittage nach gebalteinem Exa-
mine it denBRindern unfrerGemeiite aud
mit ibnen nach deneticuln unfersChbriftl,
®laubens ein Lramen in der St. Sabinen
Rirche gebaltenwurde,

%3)Clicbtefte Salpburger ! 0 neblizen uns
Riu unfever Erbanung bic Worte Pault aus
PRI ver Epiftel an bie Coloffer am 4. 9.6, Lyre
Rede fep alleseit lieblich und mitSalg gewiic.
get, daf ibr wiffer, wie ibr cinem jeglidhen
antworten ollet. Hievaus woller wivhanbdeln:
Von ecbaulichen Reoen der Chriften um
Whngang mit andern.Rach Bauli Untervidyé ol
len ber Ehriffen ibre Neven im Lmgang mi€ anderen
1. licblich, und 2. mit Salg gewirget fepim.
Liebiich follen der Ehriftens Weben fepn. Denn Paus
1i#8 (pricht : Cure Hede fev allegeit lleblich. Pauo
Tug will niche, dap bie @ hriffen pon nidhte anders: als
yon lauter geiftlichen Dingen veven follen. Denn
€hriften baben audd gu reben von dufferlicien Ges
fhafiters und bdugliden Sadhen; weil fie damit gu
thun haben: Sa fie miffen sumeiien umgebhen mig
gant Gottiofe und Unbefelrien, weldyen eg unes
tedglich feon wiwde, wenn fie mit ibner von nidhts
anbers, alg nur von lauger gdetlichen Sadyen ves
ben wolten., OB nun fdon Ehriffen Frepbeit bas
ben fm Uimgang mit anbern pon leiblichen Ditts
gengu veben: @o (oll bodh ihre Aeve allepett liebs
lid, ober tn ber Gnade und Liebe PLttes fepn,

A Die Guate und Licbe GOtees nnd tes Ndcoften

foll
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foll ber Uefpsung und .uell Hree Desen fepn, fn
allen fhren FMeven foll Gloube, BOtfee Snade
und icbe bereichen, und Ceutfeligheit und Freund.
HihEeit su fpubren fepn. Eine bholbfeelige Mede
und ein freundliches Gefidhée har was annehmlis
dhesundangiehendes an fidy, Bepoes foll hevrdihs
ren bon der Guabve, (o wird der Chriften Debve lieb:
Tich, elbige foll aber nicht nur dbann und wann,
fondexn beitandip fichiid) feyn.  Eure Neve fep ale
Teseit lieblicdh. Die liebliche Feben der Ehriften
wevben entgegen gefeiiet der Flatterie Leidhtfinnigs
feit, Sdymeidheley vnd Weritellung der Melf » Kins
der.  Denn diefe fithren liebiidye DWeden nidht aud
per Gnade B Dttes ; fonbdern aus eigener Liebe, efe
gener Ehre, unbum ihres eigenen Nugens yillen,
ERodh. (kehen die lieblidheK eoen wabrey €hriften ents
qegen dent murviichen, fauven, und fdrvigen We-
few, und pecdrieflichen MReoven ber Unbefebrten.

Denn ob {hon wahre Chriffen yuweilen evnftliche |
Deven firpeen miffen: o follen felbige boch aus

per Saave unbd Liebe GDttes und bes Nadilen

Berflieffen.  Uad fo ftad [ie dodh leblidhe Neven.
Wie nun ver Eheiffen NReven lieblicdh: alfo follen
fie aud) 2. mit Salg geiteget feon, Das Salgifk
eine edele und nothige Habe SOttes ur Gefunds
Beit und Erhaitung des menfdhlichen Lebens, wos
fite aber BDtt wenig gedbandet wivd, So (chledys
und geting bas Salg aud) (cheinet, (o hate boch
feine befondeve Keafft uad Tugend. Vo ed was
unveines finbet, veinfget es, bep gefunden.  Fleifdh
Bewabrts fiue Fdulnif, es glebs den Spetfen, welde
damit gemiteget werben, einen gutenSefhmad und
macht fie gefund,  Der Apoftel will b&lrcb@brﬁ
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©alg, womit Ehriffen ibre Reden wirgen follen,
theils chriftliche Weisheit und Klugheit: thells ane
frdndigen Cenft, theils GOttes Mort vorfellen.
Bie man die Speifen mit behovigemSalse mivget,
und fie hmadbaft unbd gefund madiet: Alfo follen
€hrilten ihre Heden mit Weigheit und Klugheit mit
Gottesfurdht und GOttes Wort witesen, und nad)
aller Gelegenbeit Ehrifliehe Lebren) Ermabhnuns
geny Crinneritngen und Troft mit einftrenen, und
fo deg Mdchften Erbauung fuchen und befdrdern,
AUbfonderlich follen fieibre Deden mit bemSals vex
EBeigheit und des Wortes GOttes witrken, wenn
fie wegen ihrev febre und Lebens befragt weeben,
fintemafl dev Apoftel fpriche: Sure RNede fep mit
Galg gewiivpet, daf ibe wiffet wie b einem jeglic
den antworten foller. €¢ ift wobl ju mercen,
vaf die Lieblidhfelt mit bem Sals muff gemdfiges
toeroen, benn lauter fieblichfeit wivd endlich ecels
hafit: wie firffe Dinge su werden pflegen,unsd lauter
Salnift gu fdarff. TBann bepbes vecht temperiv
und gemdfiget ift: fo iff ber Gebraud) am beflen
und am gefundeften. Al follen Eheiften ihre Res
ben nidhf mit lauter Rieblidhfelt, fondern auch mig
ndthlgem Eenft, Exinnecungen und Weifbeit wires
gen.  Daber follen fie feln favles und drgerliched
Sefchwdp filbren, fondeen ehrbabre, veentinffeige,
chriftliche und Eluge RKeven. Deffelbigen gleichen
follert fic audy niche fpigige Crinnerungen, noch it
geve Beftraffungen unbd devgleichen Bachliches Wes
fen braudjen. Denn folches Salg iff nicht teme
pevivet wmit dev Sleblichleits daber alljufcharff befe
fec€ unbd bauet nichts, fondern es macsé off¢ vibel
nue (nodh deger. Davune evimabnes ey Apoftel.
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Lure Rede fep alleseit lieblich und mit
Salg gewirget.  Seliebtefte  Salgburger,
GOtt hateuch Srade, Licbe und Leblidyfeit, bagn
das gute Salp feined Wortes und Deilfame Sye
fanntnif gefchencet. Caffet nun enre Neve alles
peit Tieblich, und mit foldyem Saly gewir-67¢ fept.
PAuf euren Neifen habe ibe biel Selegenbeit ju ol
chen exbaulichen Neven, €8 fommen mancherley
feute, weldbe mit eud) von euren und euves Lano
tes Umfidnden veben wollen. Mehmt folde Ses
Tegenbeit wabrr unb frevet gugleld chriftliche, eve
baulidhe und gufe DMeven aus,  Muft ibr auf ew
ven igen nandje drgerliche Heden und fanles Sies
fdymdge boven : fonebmt fein Theildavan ; fonbern
lat eure SReden algvenn leblicy, und mit Salf ges
wirfet fepn. Seliebtefte Salburger, wir begehren
von eudy nichis als licbliche, und mit Salf bes Iot
tes G Ottes gemivgte Meven, Wann unfre Leute
ity ber Stadt mit eudd reben wollen : Oljo ermaby
net, erwedics, und exvinnert fie mit drijilichen Ses
{piachen: nas wird der Segen fepni weldyen ihrung
bintevlaffen Eonnes, und weldhen wiv von euch vey/
fangen. Und da it endy jego nach unferer dirifts
lichen Qebre ein Examen gepalten wevden foll: fo
Taffet audh euveDieoe jent IeFtich und mit Salp eurer
dyviitlichen 2Antwort und Bekdnntnif der Waprbeis
uub des Epangellt gemuries jepa.

Hierauf erfolgte bas Cramen, datin fie bieGemels
we bergniger, und mit ibrem \dhdnen Betdnntnlf evs
wedet and evbauet baben, mofiic SOTT berglich

gelobet fepn foll,

580w

AP e S




| |




*



T

%







	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 11]
	[Seite 12]


